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1. Ziel der Qualitativen 

Sozialforschung (5 Minuten)

2. Die Dokumentarische Methode 

(50 Minuten)

3. Grounded Theory (50 Minuten)

4. Vergleich (15 Minuten)

Agenda
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Ziel der Qualitativen Sozialforschung
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Zielsetzung der Veranstaltung

• Auswertungsverfahren kennenlernen und vergleichen und 
deren Bedeutung für die Gesundheitsfördernde
Organisationsentwicklung diskutieren. 

• Rekonstruktion von Sinn-/Bedeutungszusammenhängen

• Forschungsgegenstände:

 Orientierungsrahmen (Dokumentarische Methode)

 Orientierungsschema (Dokumentarische Methode)
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Die Dokumentarische Methode



Dokumentarische Methode Orientierungs-

schema: Wissen 

um die 

gesellschaftlichen 

Anforderungen

Orientierungs-

rahmen: 

Sozialisations-

erfahrungen

(vgl. Werner 2009, S.32)

Das Ziel der Dokumentarischen Methode 

beruht …

• auf die Herausarbeitung von 

Orientierungen, Wertvorstellungen und 

Erfahrungswissen, die das Handeln leiten,

• sowie auf die Darlegung der Bedingungen, 

die zur Entstehung der Orientierungen, 

Wertvorstellungen und dem 

Erfahrungswissen beitragen.

• und der Darlegung des Einflusses der 

Werte auf die Handlungspraxis



1. Formulierende Interpretation

2. Reflektierende 

Interpretation
3. Typenbildung

4. Generalisierung

DIE AUSWERTUNGS-

SCHRITTE
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Theoretische Grundpositionen
Gegenhorizonte und Enaktierungs-
potenziale

 Sprachliche Äußerungen enthalten in der Regel häufig Vergleiche explizierter oder implizierter 
Art. Explizit bedeutet, dass die Vergleiche offensichtlich sind während ein implizierter Vergleich 
einen Vergleichshorizont inhärent ist.

 Die Herausarbeitung der Gegenhorizonte sind die Vergleichsmaßstäbe die Akteure 

anlegen. Diese können

 positiver oder negativer Art sein, um eigenes Handeln, Beziehungen etc. zu bewerten

 Die Darlegung der Gegenhorizonte ermöglicht die Rekonstruktion der Werte 
und Einstellungen und somit den Orientierungsrahmen

 Die Enaktierungspotenziale stellen die Schnittstelle, wo Werte, Einstellungen – also der 

Orientierungsrahmen – sich niederschlägt in Handeln
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Theoretische Grundpositionen
Rekonstruktion des dokumentierten 
Alltagswissen

 Anhand des Objektsinns, des dokumentarischen Sinns und mit Hilfe von positiven und 
negativen Gegenhorizonten sowie den Enaktierungspotenzialen kann das handlungsleitende 
Alltagswissen rekonstruiert werden.

 Das handlungsleitende Alltagswissen ist als ein roter Faden zu verstehen, der sich 
durch das Interview zieht und die sprachlichen Äußerungen prägt.

 Die Entdeckung des roten Fadens erfordert die Berücksichtigung von thematischen 
ähnlichen Textstellen, damit der Orientierungsrahmen nachgebildet werden kann.
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Methodische Herangehensweise
Beispiel reflektierende Interpretation:

 Das Aufspüren der impliziten Regelhaftigkeit der Orientierungen erfolgt durch 
die Antizipation von Anschlussäußerungen.

 Wo findet sich in den Äußerungen positiven, negative Gegenhorizonte?
Wie sehen die Enaktierungspotenziale aus?

Aus: Nohl, A.-M. (2013): Interview und dokumentarische Methode, Anleitungen für die Forschungspraxis, Springer.
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Begriffsinventar

• Dr. Aglaja Przyborski

entwickelte das Verfahren der dokumentarischen 
Methoden weiter indem Sie das Begriffsinventar der 
Konversationsanalyse für die Auswertung von 
Gruppendiskussionen anwendbar machte.
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Überblick über das Begriffsinventar
• Proposition: „von einer Proposition [wird] gesprochen, wenn eine Orientierung –

oder auch nur Aspekte einer Orientierung (die in der Folge vervollständigt, ausgearbeitet, 
eingeschränkt etc. werden können, s. u.) – in einer Passage erstmalig aufgeworfen werden.

• Elaboration: „Je Aus- oder Weiterbearbeitung einer Orientierung – meist in einer 

anderen Textsorte – wird als Elaboration bezeichnet.“
– „argumentative Elaboration einer Proposition“

– „Elaboration einer Proposition im Modus einer Exemplifizierung“

– „Exemplifizierung im Modus einer Erzählung/Beschreibung“

• Differenzierung: „Das heißt, in einer Differenzierung wird ein 

Orientierungsgehalt prinzipiell modifiziert“  „Hier werden aber besonders die Grenzen der 
Orientierung, des auf geworfenen Horizonts markiert“

• Valdierung

• Ratifizierung

• Antithese / Synthese

• Opposition

• Divergenz

• Konklusion

• Transposition

• Zwischenkonklusion (Przyborski 2004)
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Übung

Übung 1:

Gemeinsam den Text 

verkoden.

Übung 2:

Einzelarbeit  / 

Gruppenarbeit
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Die Grounded Theory
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Zielsetzung der Grounded Theory

Quelle: Strauss 1991 zit. nach Strübing 2008

Ursache
Phä-

nomen
Kontext

Inter. 
Beding.

Strate-
gien

Folgen
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Offenes Kodieren:
Herangehensweise und Ziel

Offenes Kodieren ist der analytische Prozess, durch den 

• Interviewtexte in ihre Bestandteile (Wort für Wort, Zeile 
für Zeile) zerlegt und mit Kodes/Konzepte bezeichnet 
wird

• Kodes / Konzepte sind in Bezug auf ihre Eigenschaften 
und Dimensionen weiterzudenken und 
weiterzuentwickeln, so dass (Sub-) Kategorien 
identifiziert und benannt werden können.

• Ziel ist es in dem offenen Interpretationsversuchen 
verschiedene konzeptionelle Lesarten zu entwickeln.

• Erfolgreiches offenes Kodieren erfolgt insbesondere 
dadurch, dass man sich von den Daten löst und in 
Konzepten denkt und die Kodes 

Grahm Gibbs 2010
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Offenes Kodieren:
Vorgehen

1. Schauen Sie besonders auf die In-Vivo-Kategorien –
also Bezeichnung, die der Befragte selbst wählt und 
die besonders bedeutungsvoll sind.

2. Jeder Kode sollte eine Bezeichnung tragen.

3. Zu jeder Zeile sollten eine Vielzahl von Fragen 
formuliert werden. Dabei sollten die gewählten 
Begriffe und die skizzierten Handlungen, 
Wahrnehmungen, Erfahrungen, Erlebnisse etc. 
hinterfragt werden.

4. Die Kodes sind Eigenschaften, Ausprägungen einer 
Dimension und es gilt schnell ein Bezug dazu 
zugewinnen, was die Dimension sein könnten

5. Die Herausausarbeitung der Dimensionen 
ermöglicht auch die Entdeckung von Kontrastfällen. 

Kathy Charmaz 2006
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Offenes Kodieren:
Vorgehen

1. Stellen Sie Fragen an die Daten:

 Was bedeutet der Satz, das Wort?

 Wer, Was, Wie, Wieviel und Warum …

2. Stellen Sie Vergleiche an

 fiktive Vergleiche

 Vergleiche innerhalb eines Falls

 Vergleiche zwischen Fällen 

3. kritische, weiter- und tiefergehende Haltung zum Text entwickeln
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Übung

Übung 1:

Gemeinsam den Text 

verkoden.

Übung 2:

Einzelarbeit. / 

Gruppenarbeit
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Axiales kodieren und Kodierparadigma

• Das offene Kodieren zielte bisher darauf ab konzeptionelle Kodes 
zu entwickeln, die eine (Sub-)Kategorie darstellen.

• Es genügt daher nicht den einen Fall zu beschreiben, sondern es 
muss vergleichend betrachtet werden, damit die (Sub-)Kategorien 
sauber herausgearbeitet werden können und die 
Kategorie/Dimension vollständig sich herausbildet.

• Gibbs empfiehlt beim offenen Kodieren danach zu kodieren, ob 
bestimmte Daten Ausdruck für …. 

Ursache
Phä-

nomen
Kontext

Inter. 
Beding.

Strate-
gien

Folgen
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Beispiel für axiales Kodieren

Quelle: Strauss/Corbin 1990 zit. nach Strübing 2008
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Übung

Übung 1:

Gemeinsam den Text 

verkoden.

Übung 2:

Einzelarbeit. / 

Gruppenarbeit
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Vergleich

Frage:

• Vergleichen Sie die Auswertungsverfahren und 

diskutieren Sie deren Bedeutung mit Ihren Nachbarn für 

die Gesundheitsfördernde Organisationsentwicklung; 

• anschließend erfolgt eine gemeinsame Diskussion.


